
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0207/2015      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 25.08.2015
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Stadt Dassow

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

Außenbereichssatzung der Stadt Dassow für einen Teilbereich 
westlich der Ortslage Pötenitz an der K 45
-Aufstellungs- und Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Tourismus

Hauptausschuss Dassow
Stadtvertretung Dassow

Sachverhalt:
Die Stadt Dassow hatte ursprünglich beabsichtigt,  im Bereich von Pötenitz Siedlung eine 
Klarstellungssatzung aufzustellen. Im Zuge der Aufstellung des Flächennutzungsplanes hat sich 
herausgestellt, dass dies so ohne weiteres nicht möglich ist. 

Im Ergebnis der Bewertung des Genehmigungsbescheides empfiehlt die Stadt Dassow die 
Aufstellung einer Außenbereichssatzung gemäß § 35 Abs. 6 BauGB für diesen Teil der Ortslage 
Pötenitz. Hinsichtlich der aufzustellenden Satzung werden bebaute Außenbereichsflächen 
südwestlich des Hauptortes Pötenitz betrachtet. Die Stadt Dassow stellt die Satzung auf. 

Die Gemeinde fasst somit den Aufstellungsbeschluss zur Satzung und den Beschluss über den 
Entwurf und die öffentliche Auslegung der Unterlagen in Anwendung des § 3 Abs. 2 BauGB  und § 
4 Abs. 2 BauGB. Das Verfahren wird durchgeführt. Eine Ausgleichs- und Ersatzregelung erfolgt 
außerhalb des Planverfahrens.

Die Grenzziehung durch das NSG bzw. Auswirkungen der Grenzziehung auf das NSG auf die 
Inhalte der Satzung sind abzustimmen. Eine Regelung erfolgt im Planverfahren. 

Die Anforderungen an die Ver- und Entsorgung sind zu klären. Im Grunde ist sich die Stadt 
Dassow jedoch bewusst, dass eine Erschließung und Ver- und Entsorgung gegeben ist.  

Beschlussvorschlag: 
1. Die Stadtvertretung der Stadt Dassow fasst den Beschluss über die Aufstellung der    

Außenbereichsatzung für einen Teil der Ortslage Pötenitz. 

2. Der Bereich befindet sich westlich des im Zusammenhang bebauten Ortsteils. Der Bereich 
ist in der Übersichtskarte dargestellt. 

3. Die Stadt Dassow billigt die Entwürfe der Außenbereichssatzung für den Ortsteil Pötenitz 
für das Beteiligungsverfahren. 

4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

5. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Bürger sind am 
Aufstellungsverfahren zu beteiligen.
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6. Die Behörden sind gemäß § 35 Abs. 6 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB am Aufstellungsverfahren 
zu beteiligen.

7. Die Öffentlichkeit ist gemäß § 35 Abs. 6 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB am Aufstellungsverfahren 
zu beteiligen.

8. Eine Umweltprüfung ist nicht erforderlich.

 

Finanzielle Auswirkungen: 
Die Planungskosten werden vom Vorhabenträger getragen. 

Anlage: 
Entwurf Außenbereichssatzung 
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1 . A ufg este llt au fgru nd  de s Au fstellu n gsb esch lus ses de r S ta d tve rtre tun g vo m ..............................  .  

D ie o rtsü blic he  Be ka nn tm ach un g de s Au fstell un gsb esch lu sses ist d ur ch V e röffe ntlich un g  in  ............ a m 
............................ er fo lg t. 

 
         Da ssow, de n  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  
 
 
 
 
2 . D ie für  d ie  R au mo rd nu ng  un d L an de spla n un g zu stä nd ig e S te lle  ist b e te ili gt wor de n. 
 
        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  
 
 
 
 
3 . D ie vo n de r P la nu ng  be rü h rten  Be h örd e n u nd  so nstig en  Trä ge r ö ffen tl iche r B e lan ge  sin d mit S chr eib en  

vo m ................................  zu r A bg ab e ein er  Ste llu ng na hm e ge mä ß § 3 5 Ab s. 6 B au G B u nd  §  13  
B au G N i.V. m i t  § 4  A b s. 2  Ba uG B  a u fg efo rd er t wo rd en .  

 
        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  
 
 
 
 
4 . D ie  Sta dtve rtre tu ng   de r Sta dt  Dasso w ha t  a m ............................... de n E ntwu rf  d er   

A uß en be re ichssa tzun g  für   e ine n Te ilb er eic h  im O rtsteil  P ö te ni tz –am  westlich en  O rtsein ga ng - 
B eg rü nd u ng  b esc hlo ssen  un d zu r Au sle gu ng  be stimm t. 

 
        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  
 
  
 
5 . D er E ntwu rf ü be r die   Au ße nb ere ich ssatzu ng   fü r  ein e n Te ilb ere ich   im O rtsteil P öte ni tz –am  westlich en  

O rtse ing a ng -, be steh en d a u s La ge plan  un d In ha ltlich e n Fe stsetzun g en  sow ie d ie  Be g rün d un g h ab e n in  
d er  Ze it vo m .............................. b is zum  ................................ wä hr en d d er D ie nststu nd en  g em äß § 35  
A bs. 6 B a uG B  un d  § 13  A bs. 2  Nr . 2 Ba uG B  i.V . m it § 3 A b s. 2 Ba uG B  öffe ntlich  a usg e leg en . D ie   
ö ffen tl iche  Au sle gu ng  ist  m it dem  Hin we is, da ss  Ste llu ng na hm en   wä hr en d d er  Au sle gu ng sfrist vo n 
j ed erm an n  sch rift lich  o de r  zur  N ied er schri ft  vo rg eb ra cht w erd e n  kö nn en ,  da ss  ge mä ß  § 4a  A bs. 6 
B au G B  n icht  fristg em äß  ab ge ge b en e  S te llu n gn ah me n   b ei  d er   B es chlu ssfassu ng   ü b er   d e n  
B au le itpl an   un be rü cksichtig t  ble ib en   kön ne n, da ss  ei n  A ntra g  n ach   § 4 7  d es  
V er wa ltu n gsg er ichtso rd nu ng  un zulässig  ist, wen n m it  ihm   Ein we nd un g en  ge lten d g em ach t  wer de n, 
d ie  vo m  An tra gstel ler   im  Rah me n d er   A u sleg u ng  nich t  o de r  ver spä tet ge lten d  g em ac ht wur de n, 
o de r h ätten  ge lten d g em ach t we rd en  kön ne n, d urch  Ve rö ffen tli chu ng  in d er  "O Z" a m 
................................. ortsü bl ich b eka nn tge ma cht wor de n. 

 
        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  
 
 
 
6 . D ie Sta dtver tr etu ng   ha t di e fr istge mä ß  a bg eg e be ne n Ste llu ng na hm en  d er  Ö ffe ntl ichke itsbe teil igu ng   

so wie  die  Ste llu ng -n ah me n de r B eh ör de n u nd  so ns ti ge n Trä g er ö ffe ntli che r Be la ng e a m ..................... 
g ep rü ft.  
D as Er ge bn is ist m itg etei lt wor de n. 

 
        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  

 
 
 

7 . D ie Au ße nb ere ich ssatzu ng  fü r  ein en  T eil be re ich  im  O rtstei l P öte nitz –a m westlich e n O r tse in ga ng -, 
b este he nd  a us L ag e pla n un d   Inh altli che n Fe stsetzu ng en , wu rde  a m ........................... vo n de r 
S tad tvertr etun g a ls Sa tzun g b esch lo ssen .  
D ie Be gr ün d un g de r A uße nb er eich ssatzu ng  wur de  m it B esch lu ss d er  S tad tver tr etu ng  vo m 
........................... ge b illig . 
 

        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  

 
 
 

8 . D ie  A u ßen be re ichss atzun g fü r  e in en  Te ilbe re ich   im  Or tste il P öte nitz –am  we stli che n O rtse in ga ng -, 
b este he nd  au s L a ge -p lan  un d Inh a ltl iche n  Fe stsetzu ng en  wird  hie rm it a m ..........................  au sge fer ti gt. 

 
        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  
 
 
 
9 . D ie A uße nb er eich ssa tzu ng  fü r ei ne n Tei lbe re ich  im  O r tstei l P ö te n itz –am  we stlich en  O rtse ing an g - 

so wie   d ie   S telle , b ei de r d er  P lan  a uf  Dau er  wä hr en d de r D ien ststu n de n vo n je de rma nn   e in ge seh e n 
w erd en  kan n  un d üb er  d e n Inh alt  Au skun ft zu   er ha lten  ist, ist du rch V er öffen tlich un g in  ................... 
a m ..............................  o rtsüb lich   be kan ntge ma ch t  wo rde n.  In de r B ek an ntma chu ng   ist  a uf  die  
G e lten dm ach un g  d er Ve rl etzun g   vo n Ve rfa hre ns - u nd  Fo rm vorsc hri fte n un d von  Mä ng e ln de r 
A b wäg un g so wie   di e  Re chtsfo lge n  ( § 2 15  A bs. 1 B au G B)   un d  w eite r  au f  Fä llig keite n  u nd   
E rlö sche n   vo n  E ntschä digu ng san spr üch en   (§ 4 4 B au G B)  h in ge wie sen  wor de n.  
D ie A uße nb er ei chssa tzun g ist m it A bla uf de s Ta ge s d er  Be kan ntm ach un g a m ........................ in  Kr aft 
g etre ten . 

 
        Da sso w, d en  .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                (S ie ge l)                                                  B ürg er me ister  
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TEXT 
INHALTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
Außenbereichssatzung 
der Stadt Dassow für einen Teilbereich westlich der Ortslage 
Pötenitz an der K 45 

 
Aufgrund des § 35 Abs. 6 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748), wurde nach Beschlussfassung durch 
die Stadtvertretung der Stadt Dassow am ______________ folgende Außenbereichssatzung 
der Stadt Dassow für einen Teilbereich westlich der Ortslage Pötenitz an der K 45  erlassen: 
 
 

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 

                                             
(1) Der Bereich der Außenbereichssatzung der Stadt Dassow für einen Teilbereich westlich 
der Ortslage Pötenitz an der K 45 umfasst das Gebiet, das innerhalb der in dem beigefügten 
Lageplan gekennzeichneten Abgrenzungslinie liegt. 
 
(2) Der beigefügte Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
 

§ 2 
Zulässigkeit von Vorhaben 

 
(1) Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die bauplanungsrechtliche 
Zulässigkeit von Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB, die Wohnzwecken dienen, nach den 
Bestimmungen des § 35 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 35 Abs. 6 BauGB. 
 
 

§ 3 
Planungsrechtliche Festsetzungen 

 
(1) Innerhalb der in § 1 festgesetzten Grenzen gelten die maximal zulässige Traufhöhe von 
4,00 m über dem unteren Bezugspunkt und die maximal zulässige Firsthöhe von 9,00 m 
über dem unteren Bezugspunkt. 
Als unterer Bezugspunkt für die Festsetzung der Höhe der baulichen Anlagen gilt die mittlere 
Höhenlage des nächstgelegenen öffentlichen Straßenabschnitts, der der Erschließung des 
betrachteten Grundstücks dient. 
Die Traufhöhe wird definiert als Schnittkante der verlängerten Dachfläche und der 
verlängerten Außenwand des Gebäudes. Als Firsthöhe wird der Schnittpunkt der äußeren 
Dachschenkel des eingedeckten Daches bestimmt. Maßgebend ist das eingedeckte Dach. 
 

 
§ 5 

Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise 
 
(1) Bau- und Kulturdenkmale/Bodendenkmale - Innerhalb des Geltungsbereiches der 
Satzung sind derzeit keine Bau-, Kultur- oder Bodendenkmale bekannt. 
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, 
ist gemäß § 11 DSchG Mecklenburg-Vorpommern die zuständige Untere 
Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum 
Eintreffen von Mitarbeitern des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege oder dessen 
Vertreter in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, 
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der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des 
Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige, bei 
schriftlicher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die Beseitigung eines Denkmals und alle 
Veränderungen am Denkmal und in seiner Umgebung sind gemäß § 7 Abs. 1 DSchG M-V 
durch die Untere Denkmalschutzbehörde bzw. gemäß § 7 Abs. 6 DSchG M-V durch die 
zuständige Behörde zu genehmigen. 
 
(2) Abfall- und Kreislaufwirtschaft - Sollten während der Erdarbeiten Auffälligkeiten, wie 
unnatürliche Verfärbungen bzw. Gerüche des Bodens auftreten, ist der Landkreis 
Nordwestmecklenburg als zuständige Behörde zu informieren. Der Grundstücksbesitzer ist 
als Abfallbesitzer nach § 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) zur ordnungsgemäßen 
Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Es wird weiterhin darauf 
hingewiesen, dass beim Rückbau vorhandener Anlagen darauf zu achten ist, dass weder 
Boden noch Bauschutt von rückzubauenden Gebäuden und Anlagen schadhaft belastet ist. 

 
(3) Bodenschutz - Der Grundstückseigentümer und der Inhaber der tatsächlichen Gewalt 
über ein Grundstück sowie die weiteren in § 4 Abs. 3 und 6 des 
Bundesbodenschutzgesetzes genannten Personen sind verpflichtet konkrete Anhaltspunkte 
dafür, dass eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast vorliegt, unverzüglich dem 
Landkreis Nordwestmecklenburg als zuständige Bodenschutzbehörde mitzuteilen. Diese 
Pflicht gilt bei Baumaßnahmen, Baugrunduntersuchungen oder ähnlichen Einwirkungen auf 
den Boden und den Untergrund zusätzlich für die Bauherren und die von ihnen mit der 
Durchführung dieser Tätigkeiten Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverständige und 
Untersuchungsstellen. 
Werden schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind die Grundstückseigentümer in 
Grundlage von § 2 des Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg – 
Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) M-V] verpflichtet, den unteren 
Bodenschutzbehörden der Landkreise und kreisfreien Städte hierüber Mitteilung zu machen.  
Bei allen Maßnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schädliche Bodeneinwirkungen, welche 
eine Verschmutzung, unnötige Vermischung oder Veränderung des Bodens, Verlust von 
Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen können, vermieden werden. 
 
(4) Munitionsfunde - Munitionsfunde sind nicht auszuschließen. Konkrete und aktuelle 
Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) für das Plangebiet 
sind gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes für zentrale 
Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V, Graf-York-Str. 6, 
19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Baubeginn 
empfohlen. 
Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger Mittel 
erhält, ist verpflichtet, dies unverzüglich der örtlichen Ordnungsbehörde anzuzeigen. 
Außerhalb der Dienstzeiten sind der Munitionsbergungsdienst bzw. die Polizei zu 
informieren. 

 
(5) - Gewässerschutz - Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen hat auf der Grundlage 
des § 62 Wasserhaushaltsgesetz und § 20 Landeswassergesetz so zu erfolgen, dass eine 
Gefährdung des Grund- und Oberflächenwassers nicht zu besorgen ist. 
Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschlüsse (auch Flächenkollektoren oder 
Erdwärmesonden für Wärmepumpen) oder Grundwasserabsenkungen notwendig, mit denen 
unmittelbar bzw. mittelbar auf die Bewegung oder Beschaffenheit des Grundwassers 
eingewirkt wird, sind diese gemäß § 49 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz einen Monat vor 
Baubeginn bei der unteren Wasserbehörde anzuzeigen. 

 
(6) Artenschutzrechtliche Belange - Der Schnitt von Gehölzen darf gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 
des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum zwischen 1. Oktober und 1. 
März durchgeführt werden. Ausnahmen können auf Antrag von der zuständigen 
Naturschutzbehörde zugelassen werden. Dazu ist vom Antragsteller ein gutachterlicher 
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Nachweis zu führen, dass keine besonders geschützten Tierarten entgegen § 44 Abs. 1 
Bundesnaturschutzgesetz betroffen werden (z.B. Brutvögel, Fledermäuse). 

 
(7) Hinweise zu Versorgungsleitungen - Innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung 
befinden sich Versorgungsleitungen der Medienträger. Diese dürfen ohne Zustimmung des 
Eigentümers nicht überbaut oder umverlegt werden. Es sind die üblichen Schutz- und 
Sicherheitsabstände einzuhalten. Konkrete Angaben machen die Versorgungsträger auf 
Anfrage. Im Bereich von Ver- und Entsorgungsleitungen sind bei der Ausführungsplanung 
und Bauausführung die Vorschriften der Versorgungsträger zum Schutz der Leitungen und 
Kabel zu beachten. 
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